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Buchumschau

Geschichte der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
(Abriß)

Dietz Verlag, Berlin 1978;
677 Seiten; EVP (DDR): 9,80 M

Mit diesem Buch liegt erstmals eine geschlossene, bis in 
die Gegenwart reichende Darstellung der Geschichte der 
SED vor. Sie beruht auf den Werken der Klassiker des 
Marxismus-Leninismus und dem vom IX. Parteitag der 
SED beschlossenen Parteiprogramm als Ganzem sowie 
auf Erkenntnissen, die die Partei sowohl in den Beschlüs
sen des VIII. Parteitages niedergelegt als auch danach ge
wonnen hat. Von außerordentlicher Bedeutung ist, daß die 
großen Kampferfahrungen der SED unmittelbar in die 
Darstellung eingeflossen sind. Unter Leitung des General
sekretärs des Zentralkomitees der Partei, Genossen Erich 
Honecker, beriet und bestätigte eine Kommission des Polit
büros den Abriß. Behandelt werden die hauptsächlichen 
Etappen der Geschichte der Partei, die wichtigsten Seiten 
ihrer Politik und grundsätzliche Resultate ihres Kampfes. 
Im Mittelpunkt steht der Kampf für die Verwirklichung 
der historischen Mission der Arbeiterklasse, ihr Ringen um 
die revolutionäre Erneuerung der Gesellschaft. In Grund
zügen wird dabei auch die Politik der Partei auf dem 
Gebiet des Staates und des Rechts behandelt.

Kapitel 1 widerspiegelt die historische Kontinuität der 
Entwicklung der Partei vom Bund der Kommunisten über 
die revolutionäre Sozialdemokratie und die. KPD bis hin 
zur SED, und charakterisiert die unter dem Einfluß der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution und im Feuer 
der Novemberrevolution 1918 vollzogene Gründung der 
KPD als einen Wendepunkt in der Geschichte der deut
schen Arbeiterbewegung.

Ausgangspunkt für die gesamte Darstellung ist der Sieg 
der Sowjetunion im Großen Vaterländischen Krieg, die 
Befreiung des deutschen Volkes vom Faschismus. Einge
ordnet in die neue Etappe des revolutionären Weltprozes
ses steht im Mittelpunkt des 2. Kapitels der Kampf der 
marxistisch-leninistischen Vorhut, der KPD, im Sinne ihres 
wegweisenden Aufrufs vom 11. Juni 1945, mit dem in 
schöpferischer Anwendung der Leninschen Revolutions
theorie auf die Schaffung antiimperialistisch-demokrati
scher Verhältnisse mit der Möglichkeit orientiert wurde, 
dem deutschen Volk den Weg zum Sozialismus zu öffnen. 
Ein besonderes Anliegen ist es, die führende Rolle der 
marxistisch-leninistischen Kader im Ringen um die Ein
heit der Arbeiterklasse auf revolutionärer Basis zu zeigen, 
gleichzeitig das Wirken der an ihrer Seite kämpfenden 
klassenbewußten Sozialdemokraten zu würdigen und deut
lich zu machen, daß die Vereinigung von KPD und SPD 
zur SED einen historischen Sieg der Arbeiterklasse über 
den Imperialismus, einen Sieg des Marxismus-Leninismus 
über den Opportunismus darstellte.

In den Kapiteln 3 und 4 wird der Kampf der Partei 
in den Jahren 1946 bis 1949 für den antifaschistisch-demo
kratischen Neuaufbau und gegen die imperialistische Re- 
staurations- und Spaltungspolitik, ihr Ringen um die Wei
terführung der revolutionären Umwälzung in Richtung 
auf den Sozialismus behandelt. Der Abriß beweist, daß die 
marxistisch-leninistische Entwicklung der SED niemals ein 
der deutschen Arbeiterbewegung „wesensfremder“, „von 
außen aufgezwungener“ Prozeß war, sondern eine allge
meingültige Bedingung darstellte für die Zerschlagung des 
Imperialismus und Militarismus, für den Übergang vom 
Kapitalismus zum Sozialismus, für den Aufbau der neuen 
Gesellschaft und deren Leitung durch die Arbeiterklasse 
und ihre revolutionäre Vorhut. Der Abriß weist nach, daß 
die imperialistischen Westmächte, die deutsche Großbour
geoisie und rechte Führer der Sozialdemokratie nichts un
versucht ließen, den Vormarsch der Revolution aufzuhal
ten, und daß sie, um die weitergesteckten imperialistischen 
Klassenziele durchzusetzen, die imperialistische BRD bil
deten und damit die Spaltung Deutschlands vollzogen. Das 
Buch vermittelt ein plastisches Bild der großen Leistungen, 
die von der Arbeiterklasse unter Führung der SED — un
terstützt von der Sowjetunion und den anderen sozialisti
schen Ländern — zum Schutz und zum Ausbau der revolu

tionären Errungenschaften in der damaligen sowjetischen 
Besatzungszone vollbracht wurden. Das betrifft auch die 
Anstrengungen zur Durchsetzung der Positionen der Arbei
terklasse und ihrer Verbündeten im Bereich der Justiz.

Die Gründung der DDR als Bestandteil des sich heraus
bildenden sozialistischen Weltsystems, die Errichtung und 
Festigung der politischen Macht der Arbeiterklasse im 
Bunde mit den Bauern und den anderen Werktätigen als 
Form der Diktatur des Proletariats, die Politik der SED 
zur Ausgestaltung und Festigung der sozialistischen Arbei- 
ter-und-Bauern-Macht sowie die Stärkung der Einheit und 
Geschlossenheit der SED stehen im Vordergrund der Dar
stellung im 5. Kapitel. Die Gründung der DDR markierte 
die entscheidende Wende in der Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung und des deutschen Volkes, die mit der 
Befreiung vom Faschismus eingeleitet worden war. In 
Vorbereitung des 30. Jahrestages der DDR wird es ein 
wichtiges Anliegen sein, deutlich zu machen, daß die Schaf
fung eines Arbeiter-und-Bauern-Staates auf deutschem 
Boden eine schwere Niederlage des Weltimperialismus be
deutete, daß sich mit der Gründung der DDR der Einfluß 
des Sozialismus und damit die Chance erhöhte, Europa in 
einen Kontinent des Friedens und der Sicherheit zu ver
wandeln.

Das Ringen der Partei um den planmäßigen Aufbau 
der Grundlagen des Sozialismus in allen Bereichen der 
Gesellschaft in der Zeit von 1952 bis 1961 wird in den Ka
piteln 6 bis 8 eindrucksvoll dargestellt. Der Abriß macht 
sichtbar, daß auf dem Wege zum Sozialismus riesige 
Schwierigkeiten zu überwinden waren, die der Faschismus 
hinterlassen hatte, aber auch Hindernisse, die der Imperia
lismus durch die Spaltung, durch Wirtschaftskrieg, Sabo
tage, ideologische Diversion und konterrevolutionäre 
Attacken, durch den kalten Krieg gegen den Sozialismus 
errichtete. Auch in diesem Teil des Buches wird deutlich, 
mit welcher Konsequenz die Partei die Herausbildung und 
Vervollkommnung der sozialistischen Staatsmacht betrieb, 
welche Bedeutung sie dem Auf- und Ausbau der sozialisti
schen Rechtsordnung und der ihr entsprechenden Organe 
sowie dem Kampf um Einhaltung und Festigung der sozia
listischen Gesetzlichkeit als einer wichtigen Garantie für 
den Schutz der sozialistischen Ordnung beimaß. Die Ge
schichte der SED belegt, daß beim sozialistischen Aufbau 
ständig neue Entwicklungsprobleme auftraten, zu denen 
Erfahrungen zu sammeln waren, und daß dieser Prozeß 
auf keinen Fall konfliktlos verlief.

Eingeordnet in die Ende der 50er, Anfang der 60er Jahre 
beginnende neue Entwicklungsetappe des sozialistischen 
Weltsystems werden im 9. Kapitel die Ergebnisse einge
schätzt, die im revolutionären Prozeß des Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus in der DDR entstanden 
waren. Der Abriß kennzeichnet sie als den größten histo
rischen Fortschritt und die tiefste revolutionäre Verände
rung in der Geschichte des deutschen Volkes.

Im Mittelpunkt der Kapitel 9 und 10 steht die Schilde
rung des Kampfes um die Festigung der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse und die Stärkung der sozialisti
schen Staatsmacht in den 60er Jahren. Dazu gehören z. B. 
die Initiativen zur Herausbildung von Kollektiven der so
zialistischen Arbeit, der Kampf um die Störfreimachung 
der Wirtschaft gegenüber imperialistischen Einflüssen, die 
Bildung der ABI als wichtiges Instrument der Massen
kontrolle, die breite Volksaussprache zu neuen grundsätz
lichen Gesetzen (Verfassung, Jugendgesetz, Gesetz über 
das einheitliche sozialistische Bildungssystem u. a.). In
struktiv behandelt das Buch die Anstrengungen der Partei 
zur Verwirklichung der ökonomischen Politik, die Weiter
entwicklung der Kultur- und Bildungspolitik und die mas
senpolitische Arbeit der SED sowie ihren Beitrag zur 
Festigung der sozialistischen Staatengemeinschaft und für 
die Aktionseinheit der kommunistischen Weltbewegung, 
das Ringen um die Stärkung der internationalen Positionen 
der DDR, für Frieden und Sicherheit in Europa. Dieser 
Teil des Abrisses, der beredtes Zeugnis von den großen 
Leistungen der Arbeiterklasse und ihrer Verbündeten un
ter Führung der SED nach dem VI. Parteitag ablegt, 
schließt mit der 14. Tagung des Zentralkomitees im Sep
tember 1970 ab.

Der VIII. Parteitag (1971) wird im 11. Kapitel einge
hend gewürdigt. Inhalt und Verlauf dieses Parteitages 
wurden von der internationalistischen Verpflichtung und 
der Notwendigkeit bestimmt, das Bündnis mit der Sowjet-


